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60. Geburtstag von Hermann Danuser. Hrsg. 
von der Paul Sacher Stiftung. Mit Beiträgen 
von Matthias KASSEL, Heidy ZIMMERMANN, 
Robert PIENCIKOWSKI, Ulrich MOSCH und 
Felix MEYER. Hamburg: Musikverlag Sikorski 
2006. 71 S.

Schostakowitschs entzückendes Parergon aus 
der frühen Jazzepoche – seine Bearbeitung von 
Vincent Youmans’ Duett Tea for Two, die allen 
Charme und Schmelz jener Epoche in eine 
Orchestration umsetzt –  entstand 1927 bin-
nen einer Stunde im Zuge einer Wette, um die 
die Überlieferungen changieren, jedenfalls auf 
Veranlassung von Nikolaj Mal’ko, den Urauf-
führungs-Dirigenten seiner  Ersten Sinfonie, 
der jenes Stück dann auch im In- und Ausland 
erfolgreich präsentierte. Wieso dies kritisch 
wurde, schon in jener frühen Sowjetterror-
phase existenzbedrohend, erfahren wir – eher 
indirekt gestützt auf Untersuchungen Marina 
Lobanovas („Schostakowitschs erstes Bereuen“, 
in: Neue Berlinische Musikzeitung,  Sonderheft 
2, 1995) – im Beitrag von Felix Meyer („Unge-
sunde Erotik“) im Hinweis auf die Anti-Foxtrot-
Kampagne der damals tonangebenden Asso-
ziation Proletarischer Musiker (RAPM), die 
dem Komponisten in einer RAPM-Zeitschrift, 
Nikolaj Mal’ko in den Rücken fallend, die Dis-
tanzierung vom eigenen Werk ratsam oder 
unumgänglich erscheinen ließ. Denn „leichte 
Musik“ galt den RAPM-Ideologen als Ausweis 
von Konterrevolution – eine Beschuldigung, die 
dazu hinreichte, dass Schostakowitschs Freund 
Michail Quadri 1929 hingerichtet wurde. 

Schostakowitschs wahrscheinlichste Kennt-
nisquelle jenes frühen Jazz war der Komponist 
und utopische Theoretiker Joseph Schillin-
ger (1895–1943), der die Konzerte der von ihm 
inspirierten „Ersten Konzert-Jazzband“ 1927 in 
Leningrad mit seinen Vorträgen begleitete und 
darob von dem RAPM-Ideologen Marian Koval’ 
als Reaktionär angegriffen wurde, worauf er 
nach erneuten Angriffen von einer 1928 ange-
tretenen Vortragsreise nach Amerika nie mehr 
zurückkehrte. Dauerhaft blieb seine Freund-
schaft mit Dmitri Schostakowitsch, der sich 
noch in Leningrad als junger Pianist für Schil-
lingers experimentelle Klavierstücke eingesetzt 
hatte (Schostakowitschs Biografin Sof’ja Chen-
tova schreibt darüber in ihrem noch zu dessen 
Lebzeiten erschienenen ersten Band, ebenso 
Sergej Prokofjew in seinem ersten Russland-

reisebericht von 1927). Von all diesen Zusam-
menhängen hätte man gerne in den Begleittex-
ten etwas erfahren.

Ansonsten genügen die Texte den Ansprü-
chen eines Kritischen Berichts (mag auch 
Schostakowitschs Orchesterbearbeitung als 
Idee das Werk von 40 Minuten gewesen sein, die  
Niederschrift der gesamten Partiturreinschrift 
dauerte jedenfalls länger) und einer Umfeld- 
analyse – Youmans’ Foxtrot aus No No Nanette 
nach Irving Caesar hat in der Urfassung mit 
Tahiti nichts zu tun, das Stück ist eine ameri-
kanische Familienkomödie, in der ein junges 
Paar vom Eigenheim im Grünen träumt; exo-
tische Züge bekommt der Traum erst in der 
russischen, dort populären Adaption von K. N. 
Podarevskij (Moskau 1926), die in Aufführun-
gen im Theater Vsevolod Meyerholds erklang 
und als Reproduktion ihrer Notenblattausgabe 
der Edition beigefügt ist.
(April 2007) Detlef Gojowy  
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